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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 19. Juli 1904. 

Die Amtsgeſchäfte des Amtsbezirks Altfelde werden von 
heute ab bis zum 16. Auguſt d. Js. von dem ſtellver⸗ 
tretenden Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Doering in Altfelde wahr⸗ 
genommen. 


Nr. 2. Marienburg, den 19. Juli 1904. 

Die Magiſträte, ſowie die Herren Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſteher des Kreiſes fordere ich auf, behufs Veranlagung der 
Ergänzungsſteuer für die nächſte Veranlagungsperiode ein Ver⸗ 
zeichnis derjenigen Einwohner, welche dem Betriebe der Land⸗ 
oder Forſtwirtſchaft dienende Grundſtücke mit einem Geſamt⸗ 
flächeninhalt von mehr als 4 Hektaren in Pacht oder Nießbrauch 
haben, nach nachſtehendem Muſter aufzustellen und dasſelbe dem 
Königlichen Kataſteramt hierſelbſt bis zum 4. Auguſt 
d. Is. einzureichen. 

Die Herren Gemeindevorſteher zu Altweichſel, Barendt, 
Bieſterfelde, Damerau, Kunzendorf, Ließau, Palſchau, Pordenau, 
Altebabke, Baarenhof, Bärwalde, Brunau, Fürſtenwerder, Janken⸗ 
dorf, Neukirch, Neumünſterberg, Neunhuben, Prangenau, Schöne⸗ 
berg, Schönhorſt, Schönſee und Vierzehnhuben haben dieſes 
Verzeichnis bis zum gleichen Zeitpunkte dem Königlichen 
Kataſteramt in Dirſchau einzureichen. 

Eventuell iſt Vakatanzeige zu erſtatten. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veraulagungs⸗Kommiſſon. 


Verzeichnis 
derjenigen Perſonen, welche dem Betriebe der Land⸗ oder Forſt⸗ 


wirtſchaft, der Viehzucht, des Wein⸗, Obſt⸗ oder Gartenbaues 
dienende Grundſtücke in Pacht oder Nießbrauch haben. 
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Nr Marienburg, den 18. Juli 1904. 


8% 

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Beginn der Geflügel- 
jagd wird auf die nachſtehenden Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 28. Mai 1894 betreffend den Schutz der Brieftauben 
und den Brieftaubenverkehr, hingen eſen. 

8 1. Die Vorſchriften der Landesgeſetze, na, welchem 
das Recht, Tauben zu halten beſchränkt iſt, und nach welchem 
im Freien betroffene Tauben der freien Zuneigung oder der 
Tötung unterliegen, finden auf Militärbrieftauben keine An⸗ 
wendung. F 

Dasſelbe gilt von landesgeſetzlichen Vorſchriften, nach 
welchen Tauben, die in ein fremdes Taubenhaus übergehen, 
dem Eigentümer des letzteren gehören. 


8.2. Inſoweit auf Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen 
Sperrzeiten für den Taubeuflug beſtehen, finden dieſelben auf 
die Reiſeflüge der Militärbrieftauben keine Auwendung. Die 
Sperrzeiten dürfen für Militärbrieftauben nur einen zuſammen⸗ 
hängenden Zeitraum von höchſtens je 10 Tagen im Frühjahr 
und Herbſt umfaſſen. Sind länger als zehntägige Sperrzeiten 
eingeführt, To gelten füc Militärbrieftauben immer nur die 
erſten zehn Tage. 

§ 3. Als Militärbrieftauben im Sinne dieſes Geſetzes 
gelten Brieftauben, welche der Militär⸗ (Marine) Verwaltung 
gehören oder derſelben gemäß den von ihr erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften zur Verfügung geſtellt und welche mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen Stempel verſehen ſind. Privatperſonen gehörige 
Militärbrieftauben genießen den Schutz dieſes Geſetzes erſt 
dann, wenn in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht worden iſt, 
daß der Züchter ſeine Tauben der Militärverwaltung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat. 

§ 4. Für den Fall eines Krieges kann durch kaiſerliche 
Verordnung beſtimmt werden, daß alle geſetzlichen Vorſchriften 
welche das Töten und Einfangen fremder Tauben geſtatten, 
für das Reichsgebiet oder einzelne Teile desſelben außer Kraft 
treten, ſowie daß die Verwendung von Tauben zur Beförderung 
von Nachrichten ohne Genehmigung der Militärbehörde mit Ge⸗ 
fängnis bis zu drei Monaten zu beſtrafen iſt. 


Nr, 4. Marienburg, den 18. Juli 1904. 

Gemäß $ 5 der Kaiſerlichen Verordnung betreffend die 
Einrichtung einer Standesvertretung der Apotheker liegt die 
Liſte der Wahlberechtigten zur Apothekerkammer in der Zeit 
vom 26. Juli bis einſchl. 10. Auguſt d. Is. im hieſigen 
Landratsamt aus, was hlerdurch zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
bracht wird. 


Nr. 5. Marienburg, den 18. Juli 1904. 
In der Stadt Schloppe werden die Abwäſſer einer 
Molkerei nebſt zugehöriger großer Schweinemäſterei auf einer 
kleinen, wohlgepflegten Hangwieſe verrieſelt, deren Beſitzer 
unter Zutat geringer Mengen von Tomasſchlake darauf jährlich 
5 bis 7 Grasſchnitte erzielt. Die Ortspoltzeibehörden erſuche 
ich, auf eine gleiche Verwendung der Abwäſſer in jedem paſſenden 
Falle namentlich bei der Anlage neuer Molkereien hinzuwirken. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Wegen Ausbruch von Rotlauf unter den 
Schwei.cn des Arbeiters Peter Müller in Ließau iſt über 


deſſen Stalle die Sperre verhängt. 


Ließau, den 18. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Unter dem Schweinebeſtande des Beſitzers 

König⸗Cronsneſt iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. Die 
geſetzlichen Sperrmaßregeln ſind dortſelbſt angeordnet. 

Campenau, den 15. Jult 1904. 

1 Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Bei dem Arbeiter Reinhold Wallburg in Ließau 
find 2 Schweine, welche der Händler Schewelski⸗Gr. Usnitz, 
Kreis Stuhm am 29. Juni cr. verkauft hat, am 30. Juni 
bezw. 1. Juli cr. an Rotlauf eingegangen. Die geſetzlichen 
Schutz⸗ und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 
Ließau, den 16. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Bekanntmachung. 

Die nach der Vorſchrift im 8 31 des Statuts für den 
Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband vom 20. Juni 1889 (Amtsblatt 
S. 161) aus dem Deichamt des Marienburger Deichverbandes 
ausſcheidende Hälfte der Mitglieder beſteht aus 

u. den Deichgeſchworenen (Bezirks⸗Vertreter) der 
Montauer, Lichtenauer, Neuteicher, Elbinger und 
Haff⸗Reviere, 

b. den Stellvertretern der Bezirks⸗Vertretee der 
Montauer, Lichtenauer, Barenhöfer, Scharpauer, 
Elbinger und Haff⸗Reviere, 

für welche eine Neuwahl erforderlich wird. 

Außerdem iſt für den infolge Verkaufs ſeines Grundſtücks 
ausgeſchiedenen Stellvertreter des Bezirksvertreters für das 
Nehrunger Revier, Herrn Mittrich⸗Glabitſch eine Erſatz⸗ 
wahl für die Dauer der Wahlperiode desſelben vorzunehmen. 

Zwecks Durchführung dieſer Wahlen iſt zunächſt die Auf⸗ 
ſtellung der Wählerliſten notwendig, wofür den beteiligten 
Gemeindevorſtänden 2 Formulare werden zugeſtellt werden. 

In die erſte Wählerliste find die Beſitzer derjenigen Grund» 
ſtücke aufzunehmen, welche mit 300 % Grundſteuer⸗Reinertrag 
und halben Gebäudeſteuer⸗Nutzungswert und darüber deichbei⸗ 
tragspflichtig find. Gemäß § 33 des Statuts ſteht dieſen 
Grundbeſitzern die perſönliche Ausübung des Stimmrechts mit 
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je einer Stimme für 300 & der bezeichneten deichpflichtigen 
Werte zu. Es berechtigen ſomit 300 % Reinertrag bezw. 
Nutzungswert zur Abgabe 1 Stimme, 600 % = 2 Stimmen, 
900 % = 3 Stimmen uſw. Die Mählerliſte iſt demnach 
auszufertigen und nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung 
drei Tage offen zu legen und alsdann abzuſchließen. 

In die zweite Lifte gelangen die Beſttzer derjenigen 
Grundſtücke zur Aufnahme, deren beitragspflichtiger Beſitz zu 
weniger als 300 . Reinertrag bezw. Nutzungswert veranlagt 
iſt. Dieſelben können ſich durch bevollmächtigte Deichgenoſſen 
bei den Wahlen vertreten laſſen. Nach vorheriger ortsüblicher 
Bekanntmachung iſt dieſe Liſte ebenfalls drei Tage offen zu 
legen und demnächſt abzuſchließen. Alsdann wollen die Ge⸗ 
meindevorſtände unverzüglich zur Wahl der Vertreter (Bevoll⸗ 
mächtigte) ſchreiten, wobet die Beſtimmungen des der Kreis⸗ 
ordnung beigefügten Wahlreglements (Geſetz⸗S. 1881 Seite 
174) genau zu beachten find. Nach dem Beſitz der an 
weſenden Wähler ſind entweder mehrere Bevollmächtigte mit 
je einer Stimme für 300 / Reinertrag pp. oder ein Ver⸗ 
treter mit der entſprechenden Anzahl von Stimmen hiernach 
zu beſtellen, worüber in der Wahlkörperſchaft ein Einvernehmen 
zu erzielen iſt. Kommt eine Wahl wegen mangelnder Be⸗ 
teiligung nicht zu ſtande, ſo iſt eine Beſcheinigung hierüber 
unter der Wählerliſte auszufertigen. 

Die beiden aufgeſtellten Wählerliſten, ſowie die abge⸗ 
ſchloſſenen Wahlverhandlungen bezüglich der Vertreter der 
kleineren Grundbeſitzer find mir bis zum 15. Auguſt d. Is. 
beſtimmt einzureichen. 

Fürſtenau (Kr. Elbing), den 16 Juli 1904. 

Deichamt des Martenburger Deichverbandes. 
Der Deichhauptmann. 
J. V. Lu d w. Goehrtz. 


Druck von O. 


Halb⸗Narienburg. 


